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BREMERHAVEN. Der Magistrat
hat mit seinem Beschluss, Luft-
reinigungsgeräte für die Klas-
senräume anzuschaffen, nur ei-
ne Verabredung der Koalition
aus SPD, CDU und FDP umge-
setzt. Darauf macht Thorsten
Raschen, CDU-Fraktionsvorsit-
zender in der Stadtverordne-
tenversammlung, aufmerksam.
„Dass jetzt Oberbürgermeister
Melf Grantz (SPD) diese Maß-
nahme öffentlich verkauft, ist
schon sehr merkwürdig“, findet
Raschen. Noch am Dienstag
habe der Oberbürgermeister
sich geweigert, die Vorlage zu
unterschreiben.

Irene von Twistern, bildungs-
politische Sprecherin der CDU,
bezeichnete die Maßnahme als
„wichtigen Schritt, um auch
weiterhin Unterricht in den
Schulen verantwortungsvoll ge-
währleisten zu können“. Bre-
merhaven sei damit weiter als
das Land Bremen. (pm/th)

Luftreinigungsgeräte

CDU: Erfolg
der ganzen
Koalition

BREMERHAVEN. Die Senioren-
treffpunkte sind ab sofort bis
zum 10. Januar 2021 geschlos-
sen. Die Einrichtungen sind
per Mail unter Seniorentreff-
punkte@magistrat.bremerha-
ven.de und unter folgenden
Telefonnummern erreichbar:

Erreichbar bis Freitag, 18.
Dezember, und ab Montag, 4.
Januar 2021: Ernst-Barlach-
Haus, T 0 15 20/8 99 65 02;
Grünhöfe, T 01 71/4 91 46 23;
Kogge, T 01 71/4 91 46 23.

Erreichbar bis Mittwoch, 23.
Dezember, und ab Montag,
dem 11. Januar 2021: An-
kerplatz, T 0 15 20/8 99 65 04;
Wulsdorper Seniorenhus, T

0 15 20/8 99 65 04. (pm/mkr)

Mitteilung des Magistrats

Treffpunkte für
Senioren sind zu

Wer beim Firmennamen an den
Norden Großbritanniens denkt
und an ein Unternehmen, das vor
dem Brexit „geflohen“ sein könn-
te, der irrt. Scottish Import Fine-
food hat seinen Sitz seit drei Jahr-
zehnten im hessischen Eltville am
Rhein.

Vor allem Lachs aus Schott-
land, Norwegen und Irland, aber
auch Chile werden importiert.
Und die größte Rolle, den Fisch
ins Land zu holen, hat dabei im-
mer schon der Bremerhavener Fi-
schereihafen gespielt. Das Unter-
nehmen gilt als einer der Markt-
führer in Deutschland für schotti-
sche Fischprodukte.

Oliver Lange leitet den Ein- und
Verkauf des Handelshauses, und
seit er das macht, hatte er auch
den Plan: „Irgendwann mal gehst

du hoch.“ Aus Hessen gemeint
war damit der Blick nach Norden.
Fünf Jahre hat es gedauert, bis es
passte: Scottish Import hat ein Bü-
ro und Lagerkapazitäten im Neu-
bau von Nordwest-Logistik Am
Lunedeich gemietet, „im Herzen
der deutschen Fischwirtschaft“,
sagt Geschäftsführer Dr. Stefan
Hilger. Er sei „extremst begeistert“
von der Nähe zum Fisch, meint
Lange. „Wann immer ich will,
kann ich ins Lager und die Quali-
tät der Ware begutachten“, sagt er.
Viele Lieferanten, Produzenten
und auch Kunden seien jetzt nur
ein paar Minuten entfernt. Das sei
vor allem auch jetzt in der absolu-
ten Hochsaison vor Weihnachten

mit dem doppelten Umsatz ein
enormer Vorteil.

Das Gespräch muss Lange das
ein oder andere Mal unter-
brechen, weil das Telefon wie-
der klingelt. „Es
brummt“, ent-
schuldigt er,
und das, ob-
wohl Gastrono-
mie und Hotel-
lerie als Kunden
im Lockdown
fehlen. „Aber gegessen wird ja
trotzdem.“ Mit rund 300 Tonnen
Lachs in allen Variationen han-
delt Lange pro Monat: frisch, ge-
froren oder geräuchert, als ganze
Fische oder Filets und auch ein-

zeln portioniert. Vieles in Bio-
Qualität. „Wir sind selten in den
Massenmärkten unterwegs“, sagt
Lange. Mehr als die Hälfte des
Firmenumsatzes macht der

Lachs-Import
aus. Ein Teil der
Rohware werde
auch im Fische-
reihafen noch
veredelt. Eine
besondere Be-
deutung nimmt

dabei tiefgefrorener Räucherlachs
für Großverbraucher ein. Damit,
sagt Hilger, sei sein Unternehmen
führend und deutschlandweit ver-
treten.

Das Handelshaus beliefert den

Fisch-Groß- und -Einzelhandel,
Industrie und Caterer längst auch
mit einem Vollsortiment frischen
Fischs. „Wir sind breit aufge-
stellt“, sagt Lange. Das Unterneh-
men will wachsen und sucht für
das Büro im Fischereihafen wei-
tere Mitarbeiter, „langfristig“,
hofft Lange, „werden wir in Bre-
merhaven mehr Personal beschäf-
tigen als in Eltville“.

Frisch aus Norwegen

Er habe seinen Umzug „nach
oben“ nicht einen Augenblick be-
reut, sagt Oliver Lange. Dann öff-
net er eine Kiste und zeigt, war-
um: gerade frisch aus Norwegen
eingetroffene Lachse.

Wo der Lachs an Land geholt wird
Hessischer Fischimporteur eröffnet eigenes Büro in Bremerhaven – Mehr Nähe zu Kunden und Lieferanten

Von Thorsten Brockmann

FISCHEREIHAFEN. Manchmal

brauchen Träume etwas länger,

bis sie wahr werden. Bei Oliver

Lange hat es beinahe fünf Jahre

gedauert, bis er von Wiesbaden

nach Bremerhaven ziehen konn-

te, um hier – frischen Fisch in die

Hand zu nehmen. Das Handels-

haus Scottish Import Finefood

hat dafür ein Büro im Fischerei-

hafen eröffnet.

Endlich kann er den Lachs auch in die Hand nehmen: Oliver Lange ist dafür von Hessen nach Bremerhaven gekommen. Foto: Scheschonka

Dr. Stefan Hilger, Geschäftsführer

Scottish Import Finefood

»Wir sind nun viel näher
am Markt.«

BREMERHAVEN. Die Kitas Marien-
kirche, Johannesmäuse, Vogel-
nest und Am Oberhamm im
evangelisch-lutherischen Kir-
chenkreis Bremerhaven sind mit
dem Titel „Faire Kita“ ausgezeich-
net worden. Heike Weiss, päda-
gogische Leiterin der Kitas im
Kirchenkreis, konnte den Leite-
rinnen der vier Kitas die Urkun-
den und Schilder überreichen.
Die Kitas dürfen dafür, dass sie
sich in vielfältiger Art und Weise
mit dem Thema beschäftigt ha-
ben, in Fortbildungen geschult
wurden und mit den Kindern in-
teressante Projekte durchgeführt
haben, nun den Titel „Faire-Kita“
führen.

„Mein Anliegen ist es, zu sensi-

bilisieren, dass jede und jeder
Einzelne durch bewusstes Kon-
sumverhalten Nachhaltigkeit be-
fördern kann und einen Beitrag
zum Umweltschutz und für men-
schenwürdige Arbeitsbedingun-
gen leisten kann“, sagt Heike
Weiss. „Globales Lernen umfasst
wichtige Lernfelder. Kinder ler-
nen Zusammenhänge erkennen
sowie Weltverstehen und Gerech-
tigkeitsempfinden zu schärfen.
Respektvollen Umgang mit der
Natur und die Schöpfung zu be-
wahren.“

Mit dem Titel „Faire Kita“ wer-
den Kitas für drei Jahre dafür aus-
gezeichnet, dass sie Kindern und
Eltern globale Phänomene wie
unterschiedliche Lebensweisen

und gesellschaftliche Ungleich-
heiten nahebringen und so Ver-
antwortung für einen fairen und
nachhaltigen Konsum vermitteln,
heißt es in einer Mitteilung.

Für eine Auszeichnung muss
eine Kita verschiedene Kriterien
erfüllen: Sie muss den Beschluss
fassen, als „Faire Kita“ ausge-
zeichnet werden zu wollen, ein
Team aus Eltern und Mitarbeiten-
den bilden, das die Umsetzung
der Kriterien überwacht, fair ge-
handelte Produkte verwenden,
Fortbildungen besuchen, Projekte
mit dem Schwerpunkt fairer Han-
del und globales Lernen durch-
führen und die Bildungsarbeit do-
kumentieren und darüber berich-
ten. (pm/th)

Vier „Faire Kitas“ ausgezeichnet
Pädagogische Fachkräfte entwickeln sich zu Fair-Experten

Freuen sich über die Auszeichnung „Faire Kita“ (v. l. n. r.): Andreas Hage-
dorn (Arbeitsstelle Religionspädagogik, Ev.-luth. Kirchenkreis Bremerha-
ven), Söhnke Helms (Ev.-luth. Stadtjugenddienst), Jessica Hanke (Leitung
Kita Marienkirche), Anika von Soest (Leitung Kita Johannesmäuse), Elvira
Klüver (Leitung Kita Vogelnest), Kerstin Ulke (Nord-Süd-Forum Bremerha-
ven) und Heike Weiss (Pädagogische Leiterin der Kitas im Kirchenkreises).
Es fehlen Stephanie Klotz (Regionalpromotorin beim Nord-Süd-Forum Bre-
merhaven) und Catharina Sprung (Leiterin Kita Am Oberhamm). Foto: Plath

BREMERHAVEN. In Bremerhaven
konnten zuletzt viele Unterneh-
men die Kurzarbeit beenden. Mit
dem Lockdown seit Mittwoch
kommt es in vielen Betrieben al-
lerdings wieder zum Arbeitsaus-
fall. Für die Arbeitgeber bedeutet
das: Wenn Kurzarbeitergeld drei
Monate oder länger nicht abge-
rechnet wurde, erlischt die ge-
stellte Anzeige. Unternehmen
müssen daher unverzüglich
schriftlich oder elektronisch eine
erneute Anzeige bei ihrer Agentur
für Arbeit stellen. Darauf weist
die Agentur für Arbeit Bremen-
Bremerhaven der Bundesagentur
für Arbeit hin.

Ausführliche Informationen
gibt es auf www.arbeitsagen-
tur.de/kurzarbeit. (pm/th)

Arbeitsagentur

Neue Anträge auf
Kurzarbeit
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• bei jedem Wetter
• rund um die Uhr
• freiwillig
• unabhängig

VOLLE KRAFT VORAUS.
Die Seenotretter.

Bitte spenden auch Sie!
Spendenkonto 107 2016 | BLZ 290 501 01
Sparkasse Bremen | www.seenotretter.de

Inserieren
bringt Gewinn
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